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Frohe Weihnachten! 

Nach einer oft hektischen Vorweihnachtszeit hoffen 
wir, dass letztendlich bei allen die Ruhe einkehren 
möge und sie die Weihnachtstage genießen können.  
Auch wir freuen uns auf die sitzungsfreie Zeit und 
werden anschließend mit neuem Elan die Aufgaben 
für unsere Stadt in Angriff nehmen. Vieles wartet im 
nächsten Jahr auf uns; ob Lösung der Lehrschwimmbeckenproblematik, 
Ausbau und Verbesserung der Betreuungsangebote für unsere Kleinsten,  
bestmögliche Bildungsangebote für unsere Kinder, oder auch die 
Beschlussfassung zum Oberen Albgrün. Sie dürfen von uns kreative, 
bürger- und familienfreundliche Entscheidungen erwarten. 
Wir können einerseits zufrieden auf Erreichtes zurückblicken, haben aber 
auch viele neue Aufgaben in der Zukunft zu bewältigen. Diese werden wir 
im besten Sinne für Sie alle, liebe Ettlinger, lösen und bitten hierbei um 
Ihre persönlichen Anregungen und Unterstützung. Gemeinsam können 
wir (fast) alles erreichen. 
Die CDU-Fraktion im Gemeinderat, alle CDU-Ortschaftsräte sowie der 
CDU-Stadtverband wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und einen glücklichen Start ins Neue 
Jahr.  
Seien Sie sich unseres Engagements auch in 2014 sicher! 
 
Elke Werner  
Stadträtin und Ortsvorsteherin von Spessart  

 

Die Chancen stehen gut 
für Ettlingen im Jahr 2014! 

 
 

Vor kurzem fanden im Verwaltungsausschuss die Vorberatungen für den 
Haushalt 2014 statt. Dabei versuchten alle Fraktionen und Gruppierungen 
ihre „Duftmarken“ zu setzen; das heißt, bestimmte Projekte ergänzend 
zum Haushaltsplanentwurf der Verwaltung einzubringen, zu mindern oder 
zu streichen und hierfür eine Mehrheit zu gewinnen.  
So war zum Beispiel für uns entscheidend, dass die Carl-Orff-Schule eine 
eigene Stelle (0,5) für die Schulsozialarbeit erhält. Auch die Erweiterung 
der Aussegnungshalle Ettlingenweier fand Zustimmung, ebenso wie der 
Antrag auf einen Umbau im Eichendorff-Gymnasium, das nun 2014/15 
die langersehnte Mensa bekommt. Aber auch Anträge, die weniger 
spektakulär, uns aber ebenso wichtig sind, wurden eingebracht, wie z.B. 
auf den Austausch des Pflasters im Drachenrebenweg, zur Sanierung der 
Brücken im Horbachpark, zur Barrierefreiheit usw. 
Wir hätten uns auch die minimale Erhöhung der Gewerbesteuer um  
10 Punkte gewünscht. Doch der Antrag fand (noch) keine Mehrheit, ob-
wohl sie sich auf Gewerbetreibende gar nicht, bzw. kaum spürbar aus-
wirken würde, dem Haushalt 2014 und folgenden Jahren angesichts des 
immer noch hohen Sanierungsstaus und wichtiger Zukunftsaufgaben 
jedoch sehr nutzen würde. Der Haushalt 2014 wird am 18. Dezember in 
verabschiedet. Hierzu sind Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger eingeladen. 
Herzlich eingeladen sind Sie auch zum Neujahrsempfang der SPD 
Samstag, 11.01.2014, 11.00 Uhr im Karl-Still-Haus, Im Ferning 8a. 
Für das Weihnachtsfest und das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles 
Gute, Gesundheit, Erfolg und vor allem Zufriedenheit.  
Im Namen des SPD Stadtverbandes und der Fraktion:   
Dörte Riedel und Helma Hofmeister 

 

 
 
 
 
 
 
 

- unabhängige Wählervereinigung – 
          www.fuer-ettlingen.de 
 
 
Schuldenfalle Abwasser 
 
Wie viele Schulden wollen wir unseren Kindern hinterlassen? Über 42 Millionen 
Schulden verzeichnet der Eigenbetrieb Abwasser. Und jährlich werden es mehr. 
Ende der 90er Jahre hat man das Abwasser aus dem städtischen Haushalt 
sozusagen „ausgebürgert“ um diesen von der unschönen Schuldenlast zu befreien. 
 
Zu Investitionen im Kanalnetz sind wir verpflichtet. Aber per Gesetz darf der 
Eigenbetrieb keine Gewinne erzielen (Schutz der Bürger beim Grundbedarf Wasser) 
Diese Gewinne wären aber nötig um die Schulden zu tilgen. Keine Gewinne – keine 
Schuldentilgung! So argumentiert die Verwaltung. Das mag stimmen, wenn man den 
Eigenbetrieb für sich betrachtet. 
Betrachtet man ihn aber im Kontext zum städtischen Gesamthaushalt, aus dem 
beispielsweise der Eigenbetrieb Stadtwerke gerechtfertigt einen Zuschuss für den 
defizitären Bäderbetrieb erhält und aus dem für den Eigenbetrieb Stadtbau 
jahrelang Verluste in Form eines „Abmangels“ ausgeglichen wurden, dann müssen 
auch in den Eigenbetrieb Abwasser Gelder zur Schuldentilgung fließen. FE hat dies 
schon mehrfach gefordert. 
Wir dürfen keine „Vogel-Strauss-Politik“ betreiben, denn unsere Folgegeneration 
wird die Zeche in Form hoher Gebühren irgendwann bezahlen müssen. 
 
Erfreulich zwar, dass im kommenden Jahr zunächst die Gebühren für die Bürger 
konstant bleiben bzw. minimal sinken werden, aber nur durch Verrechnungen 
innerhalb des neuen Gebührensystems. Die Schulden sind trotzdem gestiegen und 
fordern ein Handeln.  
 
Stadträtin Sibylle Kölper für die FE-Fraktion 
 

Danke und frohe Weihnachten
Dank des Verkaufs von sechs „Mann-o-Mann“-Dru-
cken des Künstlers Daniel Wagenblast ist FE in der 
Lage, noch vor Weihnachten 600 EUR an die Euro-
päische Brunnengesellschaft für die Notwasserhilfe 
auf den Philippinen zu überweisen. Dafür Ihnen ein 
herzlicher Dank. Damit können etwa 6000 der vie-
len Bedürftigen für 30 Tage mit trinkbarem Wasser 
versorgt werden. 

Gern würden wir auch die restlichen noch verbliebe-
nen „Mann-o-Mann“-Drucke für weitere Hilfsprojek-
te verkaufen. Unter aktiv-werden@email.de können 
Sie sich um eines der letzten Exemplare bewerben. 
Wir wünschen Ihnen schöne, erholsame Weihnachts-
feiertage und einen guten Start ins Jahr 2014. 

Die Fraktion und der Vorstand von 
Für Ettlingen – FE e.V. 
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Danke und Frohe Weihnachten  

Dank des Verkaufs von sechs „Mann-o-Mann“-Drucken des Künstlers Daniel Wagenblast 
ist FE in der Lage, noch vor Weihnachten 600 EUR an die Europäische 
Brunnengesellschaft für die Notwasserhilfe auf den Philippinen zu überweisen. Dafür 
Ihnen ein herzlicher Dank. Damit können etwa 6000 der vielen Bedürftigen für 30 Tage mit 
trinkbarem Wasser versorgt werden. 
Gern würden wir auch die restlichen noch verbliebenen „Mann-o-Mann“-Drucke für weitere 
Hilfsprojekte verkaufen. Unter aktiv-werden@email.de können Sie sich um eines der 
letzten Exemplare bewerben. 
Wir wünschen Ihnen schöne,erholsame Weihnachtsfeiertage und einen guten Start ins 
Jahr 2014. 
Die Fraktion und der Vorstand von 
Für Ettlingen – FE e.V.         

 

Unser Nationalpark - Refugium für Mensch und 
Natur 
Inbegriff von Nachhaltigkeit und damit ewiger Lehr-
meister aller Wissenschaft und Forschung sind die 
Wunder der Natur in ihrer unglaublichen Regenera-
tions- und Wandlungsfähigkeit, ihrer Schönheit zu 
jeder Jahreszeit. Wir freuen uns über die Rückgabe 
eines kleinen Stückchens der Schöpfung in einen 
natürlichen Kreislauf von Werden und Vergehen. 
Ein klein wenig stolz sind wir Grüne schon, dass wir 
gemeinsam mit vielen Unterstützern,in unserer ers-
ten Regierungszeit den Grundstein für ein so nach-
haltiges Projekt in unserem Lande legen können. 
Unsere Urenkel werden wohl schmunzeln, wenn ih-
nen bei einer Wanderung unter uralten Baumriesen, 
ein Historiker von dem Parteiengeplänkel erzählen 
wird, welches der Einrichtung ihres Nationalparks 
im Schwarzwald damals vorausging…

Wir wünschen allen Ettlingerinnen und Ettlingern 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Jahr 2014

Barbara Saebel Monika Gattner
Bernhard Hiemenz Michael Pollich
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Atempause
Die Weihnachtszeit und der Jahreswechsel bieten Ruhe, Ent-
spannung und Erholung zum nicht selten fremdbestimmten, 
stressreichen und oft belastenden Jahresverlauf. Auch der 
Sport hat in seinen vielfältigen Feldern nicht nur Freude und 
entspanntes Vergnügen bereitet. Die überhand nehmenden 
wirtschaftlichen Regeln machen es nicht nur Profis schwer, fair 
zu sein. Dabei produziert Fehlverhalten ein Sportbild, das zur 
Ablehnung und damit zur Verhinderung der an sich segensrei-
chen Wirkungen des Sports führen kann. Selbst im Breiten-
sport wird immer wieder erkennbar, wie zerbrechlich, anfällig 
und vielfach gefährdet das Kulturgut Sport ist. Umso wichtiger 
ist es, für die gemeinsame Aufgabe Kraft und Energie zu 
sammeln, um die sicher auch im neuen Jahr unausbleiblichen 
Holperstellen erfolgreich zu bewältigen.
Neues vorzuschlagen und Lösungen zu entwickeln wird leider 
viel zu oft und schnell als unrealistisch abgetan. Viel bequemer 
ist doch, alles als gegeben hinzunehmen.
Die Arge-Sport wünscht schöne und erholsame Tage, auch 
zwischen den Jahren sowie einen guten Rutsch in ein erfolg-
reiches und glückliches Jahr 2014.
Zur nächsten Arge-Sitzung kommen dieser Tage die Einladun-
gen für den 3. Februar 2014 zum Versand.
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Dr. Martin W. 
Keydel,  
Stadtrat FDP / 
Bürgerliste-
Gruppe, 
Vorsitzender des 
FDP-Stadtver-
bands 

 
 

 

 

 

 

 
 
Roman Link, 
Stadtrat, 
Ortschaftsrat 
Schöllbronn 

 

Weihnachten, Neujahr  
Liebe Ettlinger, das Jahr geht zu Ende, 
das Neue fängt bald an. Vorher feiern 
wir an den kürzesten Tagen des Jahres 
Weihnachten und Sylvester. Ihnen und 
Ihren Familien wünschen wir alles Gute, 
Gesundheit, Zufriedenheit, Erfolg. 
Wünschen Sie uns auch Erfolg bei un-
serer Arbeit in der Kommunalpolitik, un-
serem Engagement auch für Sie, damit 
in Zusammenarbeit mit dem Rathaus 
und den Mitgliedern des Gemeinderats 
vernünftige Entscheidungen getroffen 
werden. Das sind für uns Entscheidun-
gen, bei denen nicht eine Generation zu 
Gunsten einer anderen belastet wird, 
z.B. durch das Anhäufen von Schulden.  
Es geht uns auch darum, dass der Ku-
chen gleich gross bleibt, egal, wie er 
verteilt werden soll. Bekommt eine 
Gruppe mehr, z.B. Zuwendungen aus 
dem städtischen Haushalt, dann be-
kommt eine andere weniger – das muss 
ausgewogen erfolgen, nicht auf Basis 
von Egoismus und Klientelpolitik.   
Wir begeistern uns für Soziales, Ökolo-
gisches, Zukunftsweisendes. Aber wir 
vergessen nie zu fragen, wie die Dinge 
finanziert werden sollen – für Sie! 

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen

Tel: 0171-5311048, Fax: 07243/30548

eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Kein Aldi-Markt in der Schöllbronner Straße

Zwei  Wochen nachdem wir  beim
OB unseren Antrag auf ein neues
verkehrliches  und  schalltechni-
sches Gutachten  für  den Bereich
Schöllbronner  und  umliegende
Straßen  eingereicht  haben,  kam
rechtzeitig  vor  Weihnachten  eine

gute Nachricht.  So wie es aussieht bleibt der Aldi in der
Pforzheimer  Straße  und  zieht  nicht  in  den  geplanten
Gewerberiegel  bei  der  Schöllbronner  Straße  um.  Es
scheint sich eine andere Lösung abzuzeichnen, bei der
eine  deutlich  geringere  Handelsfläche  und  Parkplatz-
anzahl  als  bisher  benötigt  wird.  Die  nun  angedachte
Alternative böte die Chance die Bebauung zur Schöll-
bronner Straße noch ansprechender und gefälliger  zu
gestalten.  Es  soll  neue  Pläne,  vermutlich  ein  neues
Gutachten  und  eine  neue  Offenlage  geben.  Näheres
wird man demnächst erfahren. Wir wissen es auch noch
nicht und sind gespannt. Die Anwohner und Unterstüt-
zer  haben  mit  ihrer  sachlichen  Kritik  und  nie  nach-
lassendem  Engagement  erreicht,  dass  in  der  Schöll-
bronner Straße noch keine Fakten geschaffen wurden
und  sich  eine  Wende  abzeichnet.  Das  ist  gelebte
Demokratie.  Auch die Beschäftigten im CAP-Markt wird
diese Nachricht freuen. Im Einklang mit unseren Unter-
stützern von Grünen, FDP und SPD lassen wir unseren
Antrag  ruhen,  bis  wir  wissen  was  genau  geplant  ist.
Sollte ohnehin ein neues Gutachten notwendig werden,
achten  wir  darauf,  dass  dies  neben  dem  Lärm  und
Verkehr  auch  die  Feinstaubbelastung  berücksichtigt.
Wir bleiben am Thema „Oberes Albgrün“ dran und sind
auch weiterhin gegen eine Konkurrenz zum Cap-Markt. 
Juergen.Maisch@ettlingen.de                    

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen

Tel: 0171-5311048, Fax: 07243/30548

eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Kein Aldi-Markt in der Schöllbronner Straße

Zwei  Wochen nachdem wir  beim
OB unseren Antrag auf ein neues
verkehrliches  und  schalltechni-
sches Gutachten  für  den Bereich
Schöllbronner  und  umliegende
Straßen  eingereicht  haben,  kam
rechtzeitig  vor  Weihnachten  eine

gute Nachricht.  So wie es aussieht bleibt der Aldi in der
Pforzheimer  Straße  und  zieht  nicht  in  den  geplanten
Gewerberiegel  bei  der  Schöllbronner  Straße  um.  Es
scheint sich eine andere Lösung abzuzeichnen, bei der
eine  deutlich  geringere  Handelsfläche  und  Parkplatz-
anzahl  als  bisher  benötigt  wird.  Die  nun  angedachte
Alternative böte die Chance die Bebauung zur Schöll-
bronner Straße noch ansprechender und gefälliger  zu
gestalten.  Es  soll  neue  Pläne,  vermutlich  ein  neues
Gutachten  und  eine  neue  Offenlage  geben.  Näheres
wird man demnächst erfahren. Wir wissen es auch noch
nicht und sind gespannt. Die Anwohner und Unterstüt-
zer  haben  mit  ihrer  sachlichen  Kritik  und  nie  nach-
lassendem  Engagement  erreicht,  dass  in  der  Schöll-
bronner Straße noch keine Fakten geschaffen wurden
und  sich  eine  Wende  abzeichnet.  Das  ist  gelebte
Demokratie.  Auch die Beschäftigten im CAP-Markt wird
diese Nachricht freuen. Im Einklang mit unseren Unter-
stützern von Grünen, FDP und SPD lassen wir unseren
Antrag  ruhen,  bis  wir  wissen  was  genau  geplant  ist.
Sollte ohnehin ein neues Gutachten notwendig werden,
achten  wir  darauf,  dass  dies  neben  dem  Lärm  und
Verkehr  auch  die  Feinstaubbelastung  berücksichtigt.
Wir bleiben am Thema „Oberes Albgrün“ dran und sind
auch weiterhin gegen eine Konkurrenz zum Cap-Markt. 
Juergen.Maisch@ettlingen.de                    

Kein Aldi-Markt in der Schöllbronner Straße
Zwei Wochen nachdem wir beim OB unseren An-
trag auf ein neues verkehrliches und schalltech-
nisches Gutachten für den Bereich Schöllbronner 
und umliegende Straßen eingereicht haben, kam 
rechtzeitig vor Weihnachten eine gute Nachricht. 
So wie es aussieht bleibt der Aldi in der Pforzheimer Straße und 
zieht nicht in den geplanten Gewerberiegel bei der Schöllbronner 
Straße um. Es scheint sich eine andere Lösung abzuzeichnen, bei 
der eine deutlich geringere Handelsfläche und Parkplatzanzahl als 
bisher benötigt wird. Die nun angedachte Alternative böte die Chan-
ce die Bebauung zur Schöllbronner Straße noch ansprechender und 
gefälliger zu gestalten. Es soll neue Pläne, vermutlich ein neues 
Gutachten und eine neue Offenlage geben. Näheres wird man dem-
nächst erfahren. Wir wissen es auch noch nicht und sind gespannt. 
Die Anwohner und Unterstützer haben mit ihrer sachlichen Kritik und 
nie nachlassendem Engagement erreicht, dass in der Schöllbronner 
Straße noch keine Fakten geschaffen wurden und sich eine Wende 
abzeichnet. Das ist gelebte Demokratie. Auch die Beschäftigten im 
CAP-Markt wird diese Nachricht freuen. Im Einklang mit unseren 
Unterstützern von Grünen, FDP und SPD lassen wir unseren Antrag 
ruhen, bis wir wissen was genau geplant ist.
Sollte ohnehin ein neues Gutachten notwendig werden, achten wir 
darauf, dass dies neben dem Lärm und Verkehr auch die Fein-
staubbelastung berücksichtigt.
Wir bleiben am Thema „Oberes Albgrün“ dran und sind auch wei-
terhin gegen eine Konkurrenz zum Cap-Markt.
Juergen.Maisch@ettlingen.de

Jugendgemeinderat:  
    auch in Weihnachtsstimmung
Wir laden alle Jugendliche am Don-
nerstag, 19. Dezember, in das Jugend-
zentrum Specht ein, um gemeinsam 
mit uns zu backen und uns mal per-
sönlich kennenzulernen. Auch über 
neue Anregungen und Ideen würden 
wir uns sehr freuen und auch zur 
Kenntnis nehmen. Also packt euren 
Mut zusammen und traut euch zu uns 
zu kommen, wir freuen uns über jeden von euch der 
kommt. Am 16. Dezember war unsere letzte Sitzung im 
Jahre 2013. Über wichtige Themen wie das Ruf-Taxi, die 
Termine wie sie für das nächste Jahr aussehen werden 
und wie die neuen Jugendgemeinderatswahlen gestaltet 
werden (wo wir euch selbstverständlich ermutigen euch 
aufstellen zu lassen) haben wir uns auch mit spaßigen 
Sachen wie Wichteln und ein gemeinsames Essen auf 
dem Weihnachtsmarkt beschäftigt. Erfreut wären wir 
auch, wenn der ein oder andere mal zu unserer Sitzung 
kommen würde und sich das genauer anschaut, was wir 
dort alles so tun. Am 18. Dezember haben auch einige 
von uns an der Weihnachtsfeier in der Buhl‘schen Mühle 
teilgenommen. Da nochmals ein großes Dankeschön an 
Herrn Arnold, der uns dazu eingeladen hat. Wir wün-
schen allen Familien schöne Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das neue Jahr.
Selina Seutemann


